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Liebe Zuschauer, hallo Fans,
es ist vollbracht, wir sind Pokalsieger und
Meister, der SV Beckdorf ist in der
kommenden Saison zurück in der 3. Liga!
Die letzten beiden Wochenenden gehören
sicherlich zu den schönsten Momenten der
laufenden Saison. Als der Goldregen in
Bremervörde über uns als Mannschaft
niederfiel, waren es unglaubliche
Glücksgefühle, die auf dem Feld und der
Tribüne zu spüren waren.

Als Trainer kann ich mich nur bedanken bei
meinem Team, welches sich vom ersten
Spieltag an stets auf das vorgegebene
Motto #LassmalMeisterwerden besann und
mit unbändigem Willen eben dieses
verfolgte. Das unglaubliche
Verletzungspech, welches uns mehr als
einmal heimsuchte, der permanente Druck
der Favoritenbürde, die unglaubliche
Unruhe im März, all das haben wir mit
großer Kraft ge­ und ertragen, uns als
Mannschaft bewiesen und am Ende stehen
wir in allen Wettbewerben genau da, wo
wir hinwollten, wo wir hingehören. An der
Spitze.

Jetzt sind es noch vier Spiele bis zum
Saisonende, die wir ebenfalls gewinnen
wollen, um aus einer perfekten Saison eine
perfekte Saison mit Sternchen machen zu
dürfen. Und dennoch schwingt ein wenig
Wehmut mit, wenn wir bereits heute den
ersten Spieler verabschieden müssen.
Kristof Krohn bestreitet heute seinen letzten
Auftritt im Beckdorfer Dress. Sein Studium
zieht ihn nach Portugal. Als wir in einer
schier ausweglosen Situation standen, Vito
Clemens, Ben Murray und Torben Ankersen
mit schweren Verletzungen ausgeschieden
waren, kam Kristof praktisch vom Surfbrett
der Südafrikanischen Küste zu uns. Und er
erwischte die perfekte Welle. Menschlich,
sportlich und vor allem mit der nötigen
Einstellung war er es, der die gerissenen
Löcher schnell stopfte.

Als Trainer kann man sich keinen
vorbildlicheren Sportler wünschen. Umso
bedauerlicher ist „Mahoni’s“ Abgang für

die Mannschaft und den Verein.
Lieber Kristof, ich möchte mich an dieser
Stelle aus tiefstem Herzen für Deine Arbeit,
dein Engagement und die Freude, die Du
mitbrachtest, auf das herzlichste
bedanken. Mit Spielern wie Dir arbeitet
jeder Trainer gern und Du bist ein
Geschenk für jedes Team. Danke für Alles!
Nun gilt es den Fokus auf die TSG Hatten­
Sandkrug zu richten. Die Hatter sind bereits
das dritte Mal in dieser Saison unser
Gegner. Zweimal konnten wir sie deutlich
distanzieren, auch heute wollen wir ihnen
die Punkte wieder abnehmen. Dazu
bedarf es selbstverständlich wieder der
gewohnten Betriebstemperatur, auf und
neben dem Feld. Wie großartig wir in den
letzten beiden Auswärtswochen unterstützt
wurden, macht mir heute noch
Gänsehaut. Begrüßt den Doublesieger
heute mit tosendem Applaus – diese
Mannschaft hat es sich mehr als verdient.
In diesem Sinne,

Ihr/Euer Daniel „Unti“ Untermannn





Weiter nächste Seite

Beckdorf auch im Pokal das Maß aller Dinge

Die HSG Schwanewede/Neuenkirchen präsentierte das diesjährige Final­Four
um den Landespokal der Verbände Niedersachsen und Bremen. Der
Rahmen, der Zuschauerzuspruch, sowie die Organisation hätten besser nicht
sein können – so der einhellige Tenor aller teilnehmenden Mannschaften.
Und diese hatten es in sich.

Im ersten Halbfinale nämlich standen die Gastgeber, selber Vierter der
Oberliga Nordsee, dem amtierenden Tabellenführer der Oberliga
Niedersachsen gegenüber. Angetrieben von zwei frenetischen
Hallensprechern, die die Massen auf den Rängen in Wallung brachten,
setzte sich Schwanewede als absoluter Außenseiter immer weiter ab. Bereits
zur Halbzeit deutete sich die Sensation an. Braunschweigs Trainer Volker
Mudrow versuchte alles, um seine Mannen noch auf die Siegerstraße zu
führen, kam den Gastgebern auch noch einmal gefährlich nahe. Doch zu
mehr als einer Ergebniskosmetik waren die Braunschweiger an diesem Tag
nicht im Stande. Beim Abpfiff gliche die Heidehalle einem Tollhaus und die
heimischen Fans skandierten „Finale“.

Wer dort der Gegner sein würde, sollte sich im zweiten Halbfinale des Tages
entscheiden. Der ungeschlagene Primus der Oberliga Nordsee vom SV
Beckdorf traf auf den Zweitplatzierten der Oberliga Niedersachsen, den
Northeimer HC. Und ähnlich wie in Spiel eins, war es der Außenseiter, der
dem Spiel in Halbzeit eins den Stempel aufdrückte.

Die Beckdorfer fanden nicht wie gewohnt zu ihrer Defensivstärke und auch
Torhüter Arturs Kugis machte keine glückliche Figur zwischen den Pfosten,
während Northeims Christian Stöpler fast nach Belieben traf. Kurz vor der
Pause aber berappelte sich der Favorit und holte Tor um Tor auf, der
Ausgleich wollte beim 15:16 allerdings noch nicht gelingen.

Mit der Einwechselung von Stefan Stielert im Beckdorfer Tor, sowie Eike Wertz
im zentralen Innenblock festigte B­Lizenzinhaber Daniel Untermann die
Defensive und im Angriff sorgte Vito Clemens mit seinen Treffern für die
wichtigen Treffer. So setzte sich der Favorit am Ende knapp, aber verdient mit
34:31 durch und hatte nur kurz Zeit, um zu Verschnaufen.

Das Finale bot dann alles, was die Fans sich erhofft hatten. Schon zum Einlauf
zeigten die Lager beider Seiten großes Kino. Während die Gastgeber mit
einer Lichtshow begrüßt wurden, hatte der Beckdorfer Fan­Troß ein
überdimensionales Transparent mit der Aufschrift „Wir angeln uns den Pokal“
ausgerollt. Um diesem noch optisch Futter zu geben, standen die Roten mit

1 .Herren: Der Pott geht auf den Delm



Angeln auf der Tribüne, an denen jeweils Pokale am Haken waren.

Einen Haken hatte dann auch das Finale. Waren die teilnehmenden
Mannschaften schon in den Halbfinalspielen erstaunt über die Schiedsrichter,
so sah man im Finale hüben wie drüben Ratlosigkeit und Entsetzen über die
Leistung der beiden Unparteiischen.

Die Trainer hatten alle Hände voll zu tun, ihre Mannschaften zur Ruhe zu
ermahnen, kassierten aber beide ebenfalls den gelben Karton. Es tat dem
eigentlichen Kräftemessen aber keinen Abbruch, wollten sowohl Schwane­
wede als auch Beckdorf den Pokal am Ende in die Höhe recken. Es wurde sich
nichts geschenkt. Vor allem aber Beckdorf rührte jetzt den Beton an.

Ob in Gleich­ oder Unterzahl, die Favoriten wollten ihrer Rolle gerecht werden
und erkämpften sich Ball um Ball. Und kam doch etwas auf das Gehäuse,
stand dort abermals mit Stielert ein guter Schlussmann. Den hatten freilich
auch die Schwaneweder mit Daniel Sommerfeld, dem es zu verdanken war,
dass die Partie halbwegs spannend blieb.

Doch an Stielert, der unter anderem auch fünf Siebenmeter vereitelte, kam er
an diesem Tag nicht heran. Ein entscheidendes Ass hatte Beckdorfs Trainer
Daniel Untermann dann doch noch gezogen. Mit Markus Bowe kehrte der
Kreisläufer vom Delm nach achtwöchiger Verletzungspause auf die Platte
zurück und war sofort wieder präsent. Auch einer der Gründe, warum die
Beckdorfer zur Halbzeit dann bereits mit 6:11 führten.

Weiter nächste Seite



Die zweite Halbzeit drohte dann zum Kuriosum zu werden und es war nur den
fairen Zuschauern beider Lager zu verdanken, dass sie die Ruhe ob der völlig
indisponierten Leistung der Schiedsrichter behielten. Phantomtor, Zeitstrafen
für Nichtbeteiligte, undurchsichtige Linie – diesen Vorwurf mussten sie sich
gefallen lassen.

Doch die Mannschaften zeigten weiter ein beherztes Spiel und abermals Vito
Clemens war es vorbehalten, seine Mannen zum Pokaltriumph des SV
Beckdorf zu führen. Die Zuschauer jedenfalls standen auf den Rängen und
honorierten die Leistungen der Protagonisten mit minutenlangen Ovationen
und Gesängen.

HVN­Vizepräsident Jens Schoof war es dann vorbehalten, die Siegerehrung
durchzuführen. Neben Prämien, der Qualifikation zum DHB­Amateur­Pokal
und Bällen für beide Teams, konnten sich die Sieger noch über ein ganz
besonderes Geschenk freuen. Der TSV Hannover­Burgdorf tritt im Sommer mit
voller Kapelle zum Testspiel in Beckdorf an und wird einen Hauch von
Bundesliga auf den Delm bringen.

„Der Sieg meiner Mannschaft macht mich unglaublich stolz, auch wenn uns
vorab schon jeder zum automatischen Sieger gestempelt hatte. Das war ein
hartes Stück Arbeit.

Nun dürfen die Jungs auch gerne feiern, bevor es ab Dienstag dann wieder
in den Ligaalltag geht.“, gab der gerührte Beckdorfer Cheftrainer nach der
Siegerehrung zu Protokoll, wohlwissend, dass man bereits am kommenden
Samstag dann den zweiten Titel mit der Meisterschaft in der Oberliga
Nordsee einfahren kann.



Kreuztabelle

www.jansenmedia.de



Tschüss Mahoni!

Als die Not am größten war,
wurde allen ganz schnell klar,
dass etwas passieren muss,
das Ziel sonst wäre purer Stuss.

So flogen wir halb um die Welt,
den Caipi am Strand hatte er
gerade bestellt.

Da konnte er noch gar nicht
ahnen, wo er fortan dribbelt,
unter wessen Fahnen.

So kämmte er die Locke adrett,
stellte ins Eck das surfende Brett,
um zu kämpfen und werfen,
die Gefährlichkeit im Angriff
wieder zu schärfen.

Vom ersten Tag, das war
schnell klar, passte er zu uns –
ganz wunderbar. Der Schwiegermütter Liebling sollte er werden,
ein dufter Kerl, den musste keiner erden.

Gesellig, lustig und fürs Team, holte er sich manche Striem‘.
Er hat es vollbracht, hat abgeräumt, und zwar alle Titel, die man
hat erträumt.

Drum ist die Mission auch voll gelungen, zum Abschied wird sicher
ein Liedchen gesungen. Unser Mahoni, der geht nun fort,
an einen besonders sonnigen Ort.

Portugal heißt jetzt das Ziel, wo nun wieder beginnt das alte Spiel.
Brett schnell raus, Bauch schnell rein, Kristof will wieder Surferboy
sein.

Und nebenbei – sonst wird’s zum Desaster – Macht er dort auch
gleich noch seinen Master. Wir sagen Danke und ziehen Hut,
Typen wie Du, die tun jedem Team besonders gut.



25 Jahre CLMI:
Seit Jahren stehen wir Seite an Seite mit dem SV Beckdorf und haben
2016 mehr als einmal den Grund zum Feiern. Die überragende
sportliche Leistung unserer 1. Herren­Mannschaft mit dem Gewinn der
Oberliga­Meisterschaft, sowie des Landespokals ist Beleg für uns, dass
sich Engagement immer auszahlt. Auch die akribisch betriebene
Jugendarbeit mit den jüngsten Sportlern sehen wir als Investition in die
Zukunft

Anpacken, für ein Ziel brennen und kämpfen, all das sind Tugenden,
die auch wir bei CLM Industrieservice seit der Gründung an den Tag
legen. Unsere Mitarbeiter prägen das Team und dessen Spirit und
haben dazu beigetragen, dass die Erfolgsgeschichte unseres
Unternehmens in diesem Jahr mit dem 25­jährigen Jubiläum jährt.

Auf diesem Wege möchten wir uns für die vertrauensvolle
Partnerschaft mit dem SV Beckdorf bedanken und wünschen allen
Mannschaften auch künftig viel Freude an ihrem Lieblingssport.

INFO CLMI:
Die Firma CLM wurde als inhabergeführtes Einzelunternehmen von Carl
Ludwig Müller in Stade gegründet. In den Anfangsjahren wurden Holz­
und Metall­Abfälle von umliegenden Industriebetrieben wie z.B. Airbus
entsorgt.

Mitte der 90er Jahre kamen immer mehr unterschiedliche industrielle
Abfälle wie z.B. glasfaserverstärkte Kunststoffe (GFK) und
kohlenstofffaserverstärkter Kunststoff (CFK) hinzu. Im Jahre 1996 erfolgte
die Umwandlung in eine GmbH.

Weiter nächste Seite



Immer differenziertere Verordnungen im Entsorgungsbereich und
höhere Anforderungen für die Umwelt machten gut geschultes Personal
erforderlich, und so hatte das Unternehmen schon zum
Jahrtausendwechsel über zehn feste gewerbliche Mitarbeiter und
Angestellte in seinen Reihen. Im Jahre 2006 erfolgte ein Inhaberwechsel
mit Matthias Janitschke als alleiniger Gesellschafter und
Geschäftsführer.

Neue Dienstleistungsbereiche wie Instandhaltung, Reinigung, Objekt­
Umzüge und auch technische Wartungen kamen in den Folgejahren
hinzu, so dass das positive Wachstum des Unternehmens auch weiterhin
anhält. Die CLM IndustrieService GmbH ist heute ein moderner,

zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb mit aktuell 20 Mitarbeitern. Der
Firmensitz und das Betriebsgelände mit ca. 10.000 qm Fläche liegt in
Stade (Ortsteil Ottenbeck), direkt hinter dem Gelände von Airbus.

Tabelle





Teams:
9 Jugend-, 4 Erwachsenenteams

Platzierung 2014/2015:
6. Platz Oberl iga Nordsee

Aktuelle Platzierung:
1 2. Platz 1 4:30 Punkte

Die TSG Hatten­Sandkrug steht mit dem
Rücken zur Wand. Die Alarmglocken
klingeln ob des nahenden Abstiegs
deutlich. Schon das macht den
heutigen Gegner gefährlich.

Am vergangenen Wochenende
besiegten die Hatter das Team vom
Elsflether TB mit 23:22 hauchdünn und
konnten somit auf zwei Punkte zur vor
ihr liegenden HSG Delmenhorst
aufschließen.

Wollen die Handballer aus dem
Oldenburger Raum den Abstieg noch
verhindern bedarf es einer großen
Kraftanstrengung. Trotz des
Trainerwechsels vor wenigen Wochen
kam nämlich kaum Zählbares bei raus.

Historische Ergebnisse:

TSG Hatten/Sandkrug

DER GEGNER
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Die 1. Damenmannschaft ist nur noch sechzig Minuten und einen Sieg
von der Meisterschaft entfernt. Die Mannschaft von Trainer Marcus
Belizaire steht heute um 16.30 Uhr der SG Surheide/Schiffdorferdamm
gegenüber. Damit treffen die beiden Erstplatzierten aufeinander.

Da es bereits der letzte Spieltag der 1. Damen ist, kommt es zum
absoluten Gipfeltreffen. Wir drücken den Ladies in Red alle Daumen.

Damen kurz vor dem Titelgewinn



Letzter Spieltag

Nächster Spieltag

Aktuel ler Spieltag





Sie kommen einfach nicht mehr aus dem Feiern
heraus. Eine Woche nach dem Gewinn des Landes­
pokals in Schwanewede, konnte die Mannschaft des
SV Beckdorf am Freitagabend die Meisterschaft
ebenfalls für sich verbuchen.

Diesen Moment erlebte man allerdings nicht im
Mannschaftsverbund, sondern jeder für sich auf dem
heimischen Sofa. Im Duell der Verfolger trennten sich
Barnstorf/Diepholz und Bissendorf­Holte 28:28
unentschieden und somit waren die Beckdorfer
uneinholbar an der Spitze der Oberliga Nordsee.

Wenige Stunden später ging es dann mit großem
Fan­Tross zum Derby beim TSV Bremervörde. Währ­
end sich die Hausherren kein zweites Mal vorführen
lassen wollten – Beckdorf gewann das Hinspiel mit
45:24 – ging es der frischgebackene Meister anfangs
zu lässig an. Teilweise mit fünf Treffern im Rückstand
liegend, markierte der eingewechselte Vito Clemens
den Anschlusstreffer zum 18:19 Pausentee.

Die zweite Hälfte war geprägt von Nicklichkeiten,
Scharmützeln und der souveränen Übernahme des
Spielgeschehens. Der Branchenprimus zeigte nun
seine ganze Qualität und ließ sich auch nicht durch
die Unsportlichkeiten auf und neben dem Feld aus
dem Takt bringen.

Spielstand
Heim/Gast

Zeit
min.

Torschütze
Heim/Gast

Das Spiel zum
Mitschreiben

Weiter nächste Seite

Untermänner krönen sich mit Titel



Auswärtsspiele

Spielstand
Heim/Gast

Zeit
min.

Torschütze
Heim/Gast

Das Spiel zum
Mitschreiben Spielplan



Mit 33:28 gewannen die Mannen vom Delm auch Spiel Nr 28 und sind nur
noch 4 Spiele entfernt von der „perfekten“ Saison. Das war aber beim Abpfiff
Zukunftsmusik, denn die Beckdorfer Fanschar verwandelte die Halle mit
Goldregen und selbstgebastelter Meisterschale zu Beckdorfer Hoheits­gebiet.
Stehende Ovationen, mitreißende Gesänge und Freudentänze auf dem Feld
und der Tribüne, Trainer Daniel Untermann war der Stolz förmlich anzusehen.

„Ich bin vor der Saison mit dem Slogan ‚#LassmalMeisterwerden‘ gestartet,
wurde dafür belächelt. Ich hatte in nicht einem einzigen Spiel alle Spieler zu
Verfügung. Musste immer wieder umbauen, nachverpflichten und jonglieren.
Dann versuchte man von außen Unruhe in dieses funktionierende Gefüge zu
bringen. Das war sehr stürmisch, hat mich unglaublich viel Kraft gekostet.
Jetzt habe ich mit diesem Team alles abgeräumt, bin Meister und Pokalsieger
und immer noch ungeschlagen.

Auch wenn jetzt noch vier Spiele anstehen, ist die Freude, die Genugtuung
und der Stolz heute unbeschreiblich.“, platze es nach dem Spiel aus dem
aufgewühlten Meistertrainer heraus, der Fragen zu seiner Zukunft
unbeantwortet ließ. Seiner Mannschaft machte er ein Kompliment, denn
„dieses Team hat sich zu keinem Zeitpunkt der Saison von unserem Weg
abbringen lassen“. Sagte es, verschwand in der Kabine und ging mit seinen
Spielern auf die wohlverdiente Meistersause. (mp)
Fotos: Peter Jansen



Auch in dieser Saison gibt es
wieder den Fan­Shop, mit vielen
altbe­kannten und einigen neuen
Artikeln für Euch. Dies alles könnt
ihr euch in dem neuen
Schaukasten ansehen!

Der Schaukasten wurde von Ralf
Friede gebaut und gespendet.
Hübsch dekoriert wurde er von
Annette Friede und Meike
Nachtwey.

Die Artikel könnt ihr bei Annette
Friede persönlich bestellen oder
wenn sie vorrätig sind gleich
mitnehmen. Natürlich könnt ihr sie auch Telefonisch oder per E­Mail
bestellen. Mobil 0172/1843943 / Email annette.friede@svbeckdorf.de

Schaut euch einfach mal den Schaukasten vorne an der Kasse an!

FANSHOP





Schuh- und Rucksacksammlung für MAhL ZEIT

Die MAhL ZEIT Altona ist eine wunderbare Einrichtung, in der
Obdachlosen täglich sowohl Frühstück und Mittagessen von
Ehrenamtlichen serviert wird, sie duschen können und demnächst
auch dank tatkräftiger Unterstützung aus unseren Reihen einen neu
eingerichteten medizinischen Behandlungsraum zur Verfügung haben.

Jetzt kommt Ihr ins Spiel! Wir benötigen HERREN­Schuhe, Zelte,
Schlafsäcke und Rucksäcke, um die Arbeit zu unterstützen.

Weiter nächste Seite



Bringt uns alles gut
Erhaltene vorbei! Keine
Kleidung, keine
Damenschuhe, keinen
Müll. Wir freuen uns, dass
wir als Mannschaft bei
diesem
außergewöhnlichen
Projekt als Helfer dabei
sein können.

Schuhe – Zelte –
Schlafsäcke – Rucksäcke.



Neuer Vorstand für den SV Beckdorf

Beckdorf hat gewählt

Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 01.
April 2016 wurde ein neuer Vorstand gewählt. In Amt und
Würden sind seitdem:

1. Vorsitzender: Klaus Meinke
2. Vorsitzender: Peter Jansen
Kassenwartin: Hildegard Meinke (Karin Isenberg)
Jugendwart: Günther Jonas (kommissarisch)
Schriftwartin: Julia­Maria Petrat



Werden Sie Supporter des Jugend-Busses
Der SV Beckdorf arbeitet intensiv
daran, die Jugendarbeit nicht nur
aufrecht zu erhalten, sondern
vielmehr langfristig auszubauen.

Mit dem hauptverantwortlichen
Profi­Coach Rayco Rodrigues,
sowie den vielen ehrenamtlich
tätigen Jugendtrainern bieten wir
eine tolle und umfassende
Betreuung für unsere Jüngsten.

Um unserer sozialen Aufgabe, die
Jugendlichen weiterhin sinnvoll zu
beschäftigen und sportlich, wie
menschlich zu entwickeln, auch
künftig gerecht werden zu
können, bedarf es weiterer
Unterstützung. Werden Sie
Supporter und sichern sich eine

der begehrten Werbeflächen
auf unserem Jugendbus.

Als Privatperson auf der
Heckscheibe für nur 100 Euro,
unterschiedliche Werbeflächen
für ihre Firma auf allen Seiten
von 150­450 Euro pro Jahr.
Sie tun Gutes!

Für sich, für uns, für die Kinder!






